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Zweite Ausgabe Wien.

Konstituierung des Wiener Landesbauernrates.

imi Montag trat der von Bürgermeister Richard S chmitz bestellte

Wiener Landesbauernrat zu seiner Konstituierung zusammen # Der feierlichen

Sitzung wohnten Reichsbauernführer Landeshauptmann R either , in Vertretung

des Landwirtschaftsministers Sektionschof Dr . S traubinge r und in Vertretung

des Bürgermeisters Senatsrat Lr. Fenzl bei.

In seiner Begrüssungsansprache entbot Landesbauernführer Lr,

Ing. ^ engl zunächst allen oesterreichischen Bauernbünden den Gruss der Wie¬

ner Landwirtschaft und dankte der ganzen Bauernschaft Oesterreichs für die

Solidarität,mit der sie immer auch für die Interessen der Wiener Landwirt¬

schaft eingetreten ist,insbesondere dem niederösterreichisehen Bauernbund,,

dem die Wiener Landwirte viele Jahre hindurch angehört haben und der während

dieser Zeit ihre Wünsche immer voll und ganz , und auch mit Lrfolg vertreten

hat . " Als Wiener "
> fragte der Redner

'" , fühlen wir uns insbesondere Bürgermeister

Schmitz zu heissem Dank verpflichtet,der die Gesetzwerdüng des Berufsstando » -

gesetzes in der von der Wiener Landwirtschaft beantragten Pom ermöglicht

uud die Wünsche der Wiener Bauernschaft in dbser Hinsicht weitgehendst be¬

rücksichtigt hat !". Am Schlüsse seiner Ansprache gedachte Dr . Hengl in warmen

Worten des Märtyrerkanzlors Dr. Lollfuss und teilte mit,dass der Vorstand

des Wiener Landesbaucrnratos am Grabe des Holdenkanzlors geweilt und namens

des Wiener Landesbauornbundes einen Kranz niodergolegt habe . " Wir alle 1’ ,

sagte er, " wollen in seinem Geiste unsere Pflichten als Landwirte in treuer

Gefolgschaft zu den Führern des neuen Oesterreich,zu unserem StadtOberhaupt

und zu unserem Reichsbauernführer als christliche,deuts - che Österreicher

erfüllen 1"

Sodann ergriff Roichsbauernführer Landeshauptmann R either das

Wort und führte atiEs : r, Ich bin gerne als Niederöstorreichea ? au Ihrer heutigen

Tagung gekommen,wei1 doch die Wiener und Hiedoröstorroicher auf Gedeih und

Verderben miteinander verbunden sind . Ich verspreche Ihnen,dass wir aic freund

schaftlichen Bande,die uns stets mit den Wienern verbunden haben,auch in

der Zukunft aufrechterhalten wollen . Als Roichsbauernführer gebe ich der

freudigen Genugtuung Ausdruck,dass mit der Konstituierung doe ’ Wionor Lan*

docfc &uofrnrtbös nunmehr auch der Wiener Borufsstand als vollwertiges Mitglied

in die Reihen der gesamten österreichischen Landwirtschaft eintritt,Ich

danke in dieser historischen Stunde dem Wiener Bürgermeister,dass er der

Wiener Landwirtschaft im Wiener Berufs Standesgesetze die Möglichkeit zur

berufsständischen Selbstverwaltung cingoräumt hat . In der nächsten Zeit

worden die Landesbauernführer unter meiner Führung im Roichsbauornrat zusam-

montroton und Gelegenheit haben,mir die Wünsche ihrer Länder bekanntzugobon.

Wir werden uns den Wog,den die österreichische Landwirtschaft in Zukunft

gehen wird,genau zurochtlogen und aufzoigcn,was die östorreischo Landwirt-

xchaft braucht . Es wiaö und muss sich eine Plattform finden,damit die öster¬

reichische Landwirtschaft in der Heimat auskömmlich loben kann! 1*

Hach Bcgrüssungsworton dos Vertreters dos Landwirtschaftsmini-

stors und des Vertreters des Bürgermeisters legten die Landosbauornräte

in die Hände dos Landesbauernführors das Gelöbnis ab . Der Landesbauornrat

trat sodann in die Beratung einer umfangreichen Tagesordnung ein,beschloss

Satzung und Geschäftsordnung,wählte den gcschäftsführondon Ausschuss,be¬

st eilte die Mitglieder der Wiener Landwirtschaftskammer und nahm einen aus¬

führlichen Bericht über die bisherige Tätigkeit des Landesbauornbundes und

des Landesbaucrnratos entgegen.
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Wien , am . —

Dag Jubiläum dos Oostorr . Touring - Club s .

Anlässlich dog 1+0jährigen Bogtandjubiläumg dog Oostorciöhischcn

Touring - Clubs gaben Bürgermeister Richard S chmitz und Frau heute mittag

im Kahlenborgrostaurant einen Empfang,an dem unter anderem teilnahmen Vize-

bürgermeigter Dr,Kreg ge,Magigtrat sdiroktor Dr. Hiogsmansodor , Obergonat grat

Dr » R eumayo r,der Vorgtand des Prägidialbürog Senatgrat Jiresch , Lande3gport-

kommissär Ing♦S agl , der Ehrenprägident deg Oe . T♦C . M adie von nenzb rugg,dio

beiden Staatskommisgäre deg Oe,T . C,Hauptmann von M aculan und Ministrcial-

gekretär Dr . Von Knapitsoh und unter Führung deg Präsidenten Dr . He nnebor g

( Genf ) die Delegierten der Alliance Internationale De Tourigme aus Italien,

Deut gehland,Schweiz,Tschechoslowakei,Holland,Belgien,Frenkreioh,Norwegen,

England und Ungarn,
Der Bürgermeister entbot den Gästen die herzlichsten Glückwünsche

der Stadt Wien zum 1+ojährigon Jubiläum des Oe „ T . C # und betonte,dass die Stadt

Wien für das Kraftfahrwesen Immer das notwendige Vorstänanis bekundet und

sich insbesondere in der letzten Zeit bemüht habe,in ihrem Verwaltungsbe¬

reich alle hiefür nützlichen zeitgemäßen Einrichtungen zu schaffen . Der Bür¬

germeister bogrüsstc insbesondere die au sEadi schon Teilnehmer der Tagung

und gab seiner Freude darüber Ausdruck,dass das Ansehen des Oe . T . C . im Aus¬

lande so viele Gäste zu seiner Bostandsfoier geführt habe,die er auf der

Höhe des Wiener Hausberges im Namen der Stadt Wien auf das herzlichste be~

grüs se,
Präsident Dr. Henneberg dankte vor allem für die herzliche Aufnah¬

me,die die Gäste des jubilierenden Oe . T . C . in Wien,der traditionellen Stadt

der Liebenswürdigkeit und Gastfreundschaft,gefunden haben . " Die Höhenstrasse,

die wir heute befahren und bewundern konnten* 1 , sagte der Redner , " ist ein

herrliches Stück Aufbauarbeit der wiener StadtVerwaltung . Alle Teilnehmer,

der Tagung,die eine Vereinigung von 12 Millionen Mitgliedern darstellt,

die alle im Dienste der praktischen Annäherung der Volke* 1 stehen,zollen

dieser Aufbauarbeit,die vor allem der Föüderung des Fremdenverkehres dient,

die grösste Bewunderung ” .
Ehrenpräsident Madie von Lenzbrugg gab seiner Freude Ausdruck,

dass der Bürgermeister die Gäste der Stadt Wien sozusagen an den schönsten

Punkt Wiens geführt habe,an dem nicht nur die ganze Pracht der Umgebung

der österreichischen Bundeshauptstadt,sondern auch der Schaffenwwille zu

Tage treten,der hier am Werk sei.

Nach dem Empfsa g besichtigten die Gäste unter der Führung des

Bürgermeisters die neuen Weganlagen auf dem Leopoldsberg,von denen aus,

begünstigt durch das herrliche Frühlingswetter,sich ein prächtiger Ausblick

auf Wien und dessen Umgebung bis zu den Ausläufern der Karpathen,des Tull-

nerfeldes und der Voralpen darbot,der immer wieder das Entzücken der Gäste

erregte.
• ** •
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